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Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung

Mittelschulen und Berufsbildung

Quereinstiegsmöglichkeiten in den 
Lehrberuf 
 

Der Lehrberuf in der Schweiz bietet vielfältige Möglichkeiten für den beruflichen Einstieg. Dieses 

Merkblatt richtet sich an Personen, die sich für eine Tätigkeit im Bildungsbereich interessieren 

und ihren Weg in den Lehrberuf in der Region Nordwestschweiz finden möchten. Es bietet eine 

kompakte Übersicht über die verschiedenen Einstiegsmöglichkeiten, Voraussetzungen und 

Ausbildungswege für unterschiedliche Bildungsstufen – von der Primarstufe bis zur 

Erwachsenenbildung. 

 

Ausbildungsmöglichkeiten an der Pädagogischen Hochschule  

Die Pädagogische Hochschule FHNW bietet verschiedene Studienvarianten zur Ausbildung als 

Lehrperson auf Kindergarten- und Primarstufe, Sekundarstufe I sowie der Sekundarstufe II an. 

Die Standard-Variante kann in Voll- oder Teilzeit absolviert werden. Informationen dazu finden 

Sie unter folgendem Link www.fhnw.ch/de/studium/paedagogik.  

Für weitere Fragen und Zulassungsbedingungen kann die Studienberatung kontaktiert werden 
www.studienberatung.unibas.ch. 

Informationen zur Quereinstiegs-Variante werden untenstehend aufgeführt. 

Kindergarten- und Unterstufe (Quereinstieg) 

 
  

Ausbildungsort Voraussetzungen Dauer Link 

PH FHNW in 

Solothurn, 

Olten oder 

Brugg-

Windisch 

• gymnasiale Maturität oder 

Fachmaturität Pädagogik oder 

EDK-anerkanntes Lehrdiplom oder 

Fachhochschulabschluss oder  

bestandene Ergänzungsprüfung oder 

«sur dossier» 

• Mindestalter: 27 Jahre 

• Berufstätigkeit von mindestens 300 

Stellenprozenten (in 8 Jahren) 

• C2 in Deutsch 

• Berufsorientierung mittels Online-

Selbsterkundungstests 

6 Semester, begleiteter 

Berufseinstieg ab dem 

2. Semester (30% - 

50%) 

 

 

 

 

https://www.fhnw.ch/de/studium/paedagogik
http://www.studienberatung.unibas.ch/
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Primarstufe (Quereinstieg)  

Sekundarstufe I - Sekundarschule (Quereinstieg) 

 

Sekundarstufe II - Gymnasium, Fachmaturitätsschule, Berufsmaturität (kein Quereinstieg) 

 
 
  

Ausbildungsort Voraussetzungen Dauer Link 

PH FHNW in 

Brugg-

Windisch oder 

Muttenz 

• gymnasiale Maturität oder 

Fachmaturität Pädagogik oder 

EDK-anerkanntes Lehrdiplom oder 

Fachhochschulabschluss oder 

bestandene Ergänzungsprüfung oder 

«sur dossier» 

• Mindestalter: 27 Jahre 

• Berufstätigkeit von mindestens 300 

Stellenprozenten (in 8 Jahren) 

• C2 in Deutsch 

• B2 in Französisch oder Englisch (bei 

der Anmeldung) 

• Berufsorientierung mittels Online-

Selbsterkundungstests 

6 Semester, begleiteter 

Berufseinstieg ab dem 

2. Semester (30% - 

50%)  

 

Ausbildungsort Voraussetzungen Dauer Link 

PH FHNW in 

Brugg-Windisch 

(Fächerspezifisch) 

• gymnasiale Maturität oder 

Fachhochschulabschluss oder 

Passerelle oder «sur dossier» oder  

bestandene Ergänzungsprüfung  

• Mindestalter: 27 Jahre 

• Berufstätigkeit von mindestens 300 

Stellenprozenten (in 8 Jahren) 

• C2 in Deutsch 

• Bei Fremdsprachenwahl zusätzlich 

B2 

• Berufsorientierung mittels Online-

Selbsterkundungstests  

Bachelor: 6 - 8 

Semester, begleiteter 

Berufseinstieg ab dem 

2. Semester (30% - 

50%), Voll- oder Teilzeit 

Master: 3 – 4 Semester, 

Vollzeit 

 

 

Ausbildungsort Voraussetzungen Dauer Link 

PH FHNW in 

Muttenz 

(Fächerspezifisch) 

• Fachwissenschaftliches Bachelor-

Diplom und Einschreibung in ein 

Masterstudium 

• C2 in Deutsch 

4 - 8 Semester, Voll- 

oder Teilzeit 
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Ausbildungsmöglichkeiten als Berufsschullehrer:in 

 

Berufsschullehrperson Allgemeinbildender Unterricht (ABU) und Berufskunde (BK)  

 

Erwachsenenbildung 

In der Schweizer Erwachsenenbildung gibt es verschiedene anerkannte Zertifikate für 

Kursleitende. Das SVEB-Zertifikat auf Stufe 1 qualifiziert beispielsweise für die allgemeine 

Erwachsenenbildung in eduQua-zertifizierten Institutionen. Das fide-Zertifikat ermöglicht die 

Leitung von Sprach- und Integrationskursen für Migrant:innen und das international anerkannte 

EUROLTA-Zertifikat richtet sich an Sprachkursleitende. Eine Kombination der verschiedenen 

Angebote ist teilweise möglich. 
 

  

 

Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Für die Richtigkeit und Qualität der 

Angebote sind die jeweiligen Anbietenden verantwortlich. Hinweise bitte an biz@bs.ch. 

 

Ausbildungsort Voraussetzungen Dauer Link 

Eidg. 

Hochschulinstitut 

für Berufsbildung 

EHB in Olten 

(ABU - 

Hauptberuflich) 

• Anstellung an einer 

Berufsfachschule 

• Mind. 2 Jahre 

Arbeitswelterfahrung (davon 6 

Monate ausserhalb Ausbildungs- 

bzw. Unterrichtstätigkeiten) 

• Tertiärabschluss A 

• Zertifikat EHB resp. Basismodul 

A 

2 - 4 Jahre, je nach 

Studienvariante 

 

Eidg. 

Hochschulinstitut 

für Berufsbildung 

EHB in Olten (BK 

- Hauptberuflich) 

• Fachhochschule, Höhere 

Fachschule, Höhere 

Fachprüfung oder Berufsprüfung 

• Mind. 4 Lektionen pro Woche an 

einer Berufsfachschule 

• Mind. 2 Jahre Arbeitserfahrung 

(davon 6 Monate ausserhalb 

Ausbildungs- bzw. 

Unterrichtstätigkeiten) 

Minimum 2 Jahre, je nach 

Studienvariante 

 

 

 

Weitere Informationen 

Weitere Informationen und Ausbildungskurse finden Sie unter www.weiterbildung.swiss 

oder www.alice.ch. 

Informationen zur Ausbildung als Sprachlehrperson finden Sie unter www.sdbb.ch  

Kurz-Info  Sprachen unterrichten. 

http://www.weiterbildung.swiss/
http://www.weiterbildung.swiss/
http://www.alice.ch/
https://www.sdbb.ch/bslb-fachinfo/print-medien#c657

